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Innovatives, neues Verfahren zur 
Spülabwasseraufbereitung für Schwimmbäder

2024

Die hochmoderne Anlage ermöglicht dem FC Augsburg, Wasser und  
Energie zu sparen.

Entmüdungsbecken beim FC Augsburg mit bester Wasserqualität durch 
Grünbeck-Technik.

Für die Entsalzung wird zwischen zwei Elektroden ein elektrisches  
Gleichspannungsfeld erzeugt. Während des Entsalzungsvorgangs
wechseln sich kontinuierlich Adsorptions- und Desorptionsphase ab.

2024

Im Rahmen der langjährigen Partnerschaft mit 
dem FC Augsburg wurde 2009 die Fußballarena 
durch Grünbeck mit einem Entmüdungsbecken 
samt Wasseraufbereitung ausgestattet. 

2023 wurde diese Technik energetisch optimiert. 
Der Sandfilter wurde durch eine hochmoderne 
Ultrafiltrationsanlage ersetzt, welche Keime wie 
Viren und Bakterien aus dem Wasser filtert.

Zudem wurde eine Pilotanlage zur Wasserent-
salzung installiert, die von Grünbeck erforscht 
und entwickelt wurde. Dabei kommt ein mem-
branunterstütztes, kapazitatives Deionisati ons-
verfahren in Verbindung mit einer vorheri gen 
Ultrafiltration zum Einsatz. Dadurch kann bis 
zu 80 % Trinkwasser eingespart werden. Das 
eingesparte Wasser muss für die Nut zung im 
Becken nicht erwärmt werden, was dann zur 
Energieeinsparung führt.

Seit der Inbetriebnahme wird die Anlage per 
Fernzugriff überwacht. Die Installation läuft seit 
Dezember 2023 im Dauerbetrieb.

(Bild: FC Augsburg)
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Die Zukunft der Entsalzung
Wasser ist eine der wertvollsten Ressourcen auf der Erde. 

Da es aber nur in begrenzter Menge vorliegt, sind wir in 

der Verantwortung, behutsam damit umzugehen. 

Die Anforderungen an die Wasseraufbereitung verändern 

sich. Verschiedene Faktoren führen dazu, dass sich die 

Zusammensetzung von Rohwasser über die Zeit verändert. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, neue Ansätze zu 

finden und Technologien weiterzuentwickeln, die dieser 

Herausforderung gerecht werden. Ob neue, aktuell nicht 

genutzt Quellen oder die Wasserrückgewinnung aus  

Prozessen – Grünbeck bleibt nicht stehen und forscht 

stetig an neuen Lösungen. Mit der revolutionären Ent- 

salzungsanlage ionliQ zählen wir auf elektrischen Strom  

als Treibkraft und nutzen die membranbasierte, kapazi- 

tive Deionisation (MCDI) als Verfahrensweise. 

Aufbau und Funktionsweise des Moduls

Für die Entsalzung mit der neuen Grünbeck-Anlage ionliQ wird zwischen zwei kapazitiven 

Elektroden ein elektrisches Gleichspannungsfeld erzeugt. Während des Entsalzungsvorgangs 

wechseln sich kontinuierlich Adsorptions- und Desorptionsphase ab. 

Adsorptionsphase

Rohwasser passiert zwei entgegengesetzt geladene Elek- 

troden. Positiv geladene Ionen werden von der negativen 

Elektrode angezogen, negativ geladene Ionen von der 

positiven Elektrode. 

Die adsorbierten Stoffe wie zum Beispiel Chlorid, Nitrat,  

Sulfat, Natrium, Kalium aber auch die Härtebildner Calcium 

und Magnesium werden vorübergehend in einer Aktiv-

kohleschicht gespeichert. Das Ergebnis: Reinwasser mit 

reduziertem Gesamtsalzgehalt. CO2 und Silikat bleiben 

erhalten.

Desorptionsphase

Um die Zelle zu regenerieren, wird das elektrische Feld 

umgekehrt. Die Elektroden und die gespeicherten Ionen 

stoßen sich ab. Letztere werden an das Wasser abgegeben 

und als Konzentrat in den Kanal gespült. Die Ausbeute, 

also das Verhältnis zwischen Adsorption und Desorption, 

kann individuell je nach Wasserqualität an der Steuerung  

eingestellt werden.
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